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Akzeptanz der Bevölkerung  
 
 
6500 Einwendungen gegen den Rahmenbetriebsplan des Bergwerkes West 
21     Tage Erörterung mit durchschnittlich 200 anwesenden Personen 
337 Anträge betroffener Bürger  
 
500 Einwendungen gegen den Sonderbetriebsplan „Abbaueinwirkungen auf das 
Oberflächeneigentum“ 
 
Acht Klagen vor dem Verwaltungsgericht Düsseldorf von Privatpersonen, Kommunen und 
Unternehmen 
 
Petitionen an Land, Kreis und EU 
 
Resolution des Kreises Wesel und der Gemeinden Dinslaken, Voerde und Rheinberg (in Rheinberg 
einstimmig mit Stimmen der SPD!):  
 

1. Steinkohlebergbau unter dem Rhein, seinen Deichen und Niederterrassen hat wegen der 
durch ihn induzierten Hochwassergefährdungen und Schadenspotenziale zu unterbleiben. 

2. Die Vergrößerung bestehender und/oder die Schaffung weiterer Überflutungsflächen im 
Zusammenhang mit bergbaulichen Aktivitäten ist in der Niederterrassenregion des Rheins 
nicht mehr zulässig. 

3. Dem Prinzip der Nachhaltigkeit ist unbedingt zu folgen. 

 

2003: Trauermarsch und Lichterkette mit jeweils einigen hundert Teilnehmern verdeutlichen   

die Ohnmacht der Betroffenen.  

 

Einige Argumente: 

 

24.000 Personen werden Abbau bedingt neu durch Hochwasser gefährdet 

Durch die Abbaupläne des Bergwerkes West wird sich die potentielle Überflutungsfläche um 10% 
vergrößern, das Überflutungsvolumen vergrößert sich um mehr als 30% 

Durch gebrochene Versprechen des Bergbaus wurden viele Häuser ohne Bergsicherung gebaut 

Radioaktive Grubenwässer belasten Naturschutzgebiete und fließen öffentlich zugänglich mitten durch 
das Rheinberger Stadtgebiet  

Niederländische Hochwässer bedrohen inzwischen durch Absenkung auch den linken Niederrhein  

Letzte „Fluchtinseln“ verschwinden 

Katastrophenschutz ist lt. Angaben des Kreises fragwürdig  

Ewige Pumpmaßnahmen notwendig, usw. 
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